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Vegetationseinheiten
Nelkenwurz-Eschenwald, Brunnenkressen-Eschen-Erlen-Wald, Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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19841

X

Das Gebiet des Bachtälchens ist etwa 1,4km östlich von der Ortsmitte Gehmkendorf innerhalb eines frischen Eschenwaldes gelegen. Der 
etwa 50cm breite Bach tritt im Nordwesten aus einem unter dem Acker verlaufenden Rohr aus. Dann schlängelt er sich in einem etwa 1m tief 
eingeschnittenen Tälchen durch das anmoorige Gebiet. Im Südosten wird sein Wasser schließlich von dem parallel zur Hangkante 
verlaufenden Fanggraben aufgenommen. Das Wasser des Bächleins fließt mäßig schnell und plätschert über den sandig-steinigen Grund. 
Am Ufer sind zahlreiche quellige Stellen zu finden, die von dem Brunnenkressen-Eschen-Erlen-Wald bzw. dem Brunnenkressen-Quellflur 
besiedelt werden. Miterfaßt und damit geschützt ist ein Gehölzsaum von jeweils 20m Breite nach beiden Seiten eines Nelkenwurz-
Eschenwaldes. Dieser darf jedoch weiterhin extensiv forstlich genutzt werden. Der Bach selber muß in seinem gegenwärtigen Zustand 
erhalten bleiben, d.h. er darf weder begradigt noch vertieft werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Chrysosplenium alternifolium Poa trivialis Ranunculus ficaria
Brachythecium rutabulum

Sambucus nigra Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Geum rivale
Geum urbanum Nasturtium officinale Urtica dioica


